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Hindenburg. en = lan Willens. and N 
’ Die Eutſcheidung ift gefallen. Der Wahlkampf war durch den Hjammenbruch geſchwächt; ſchwach und matt 
in Deutſchland war PR 5 deuiſche Volk 90 ar ließ ſich das deutſche Volk treiben, und keiner fühlte wohin 
nahezu einer Million Stimmen Mehrheit ſich für den berühmten 5 g 
Voltshelden, den Generalfeldmarſchall Hindenburg ent⸗ werfung einem Volke die Lebensberechtigung gibt, ſondern daß 
ſchieden. Es hat ſich für den Mann entichieben, der während nur allein die Kraft fiegt, die im Bewußtſein des 
des Krieges die große ruſſiſche Flut aufgehalten hat. es bat Rechtes zwar ſchwach ſein kann, aber ſich vor Gewalt⸗ 
FH für den Mann entſchieden, der unſere Heimat bu. YEohungen nicht beugt. Die Selbſtbeſinnung zur 

den Greuelu des Krieges bewahrte. 8 
Hindenburg iſt ein Poſener Kind. Er wurd a 
2. Oktober 1847 in der ehemaligen Bergſtraße geboren. 
Hindenburg entſtammt einer alten Offiziersfamilie und er 
ſchlug auch ſelber die Offizierslaufbahn ein. Zuletzt war er, 
bis zum Jahre 1911 kommandierender General des 
IV. Armeekorps. Als der Krieg ausbrach, war er zunächſt 
ohne Kommando, und als die Ruſſen bereits in Ostpreußen 
einmarſchiert waren und hinter ihnen Brand und Plünderung 
er da wurde er in De Not zum Komman⸗ 
ierenden der 8. Armee berufen. Er errang die großen Siege 
bei Tannenberg und an den muſuriſchen Seen. Seitdem 
iſt er der gefeiertſte Held der deutſchen Geſchichte. Und nicht 
nur die deutſche Geſchichte dankt dieſem Heerführer ihre 
Rettung aus ruſſiſcher Flut, ſondern Europa dankt ihm 
die Rettung vor dem Untergang. Darum iſt Hinden⸗ 
burg nicht nur ein Mann, den das deutſche Volk verehrt — verbreiten. 


Hindenburg iſt ſomit zum Reichspräfidenten l 
gewählt worden. 5 


Vorläufiges amtliches Wahlergebnis aus 4 
allen Wahlkreiſen: Es wurden 30 345 540 gültige Stim⸗ Ya 
men abgegeben. Davon entfielen auf Hindenburg 14639399, 5 
Marx 13 752 640, Thälmann 1931 591 Stimmen; zerſplittert | 
21910 Stimmen. ; N 

Stadt Eſſen. Teilergebnis aus 178 von 279 Bezirken. Es 1 
au ielen auf: Hindenburg 47668, Marx 71 858, Thälmann 17304 

immen. 
hlkreis 22, Düſſeldorf Stadt. Teilergebnis aus 100 
von Bezirken. Hindenburg 32 110. Marx 88 026, Thälmann 
12 218, zerſplittert 76, ungültig 205 Stimmen. 

Wahlkreis 22, Düſſeldorf Stadt. Geſamtergebnis. 
Hindenburg, 60 503, Marx 69764, Thälmann 22 429 Stimmen. 

Wahlkreis 10, Magdeburg Stadt. Teilergebnis aus 225 
von 232 Bezirken. Hindenburg 782%, Marx 87809, Thälmann 1 
7023 Stimmen. 55 

Wahlkreis Nürnberg. Teilergebnis. Hindenburg 41 401, 

Marx 48 400, Thälmann 2710 Stimmen. 

Wahlkreis 26, Frankfurt a. Main. Teilergebnis. Hin ⸗ 0 
denburg 77 215, Marx 109773, Thälmann 9550 Stimmen. f Be 

Wahlkreis Leipzig Stadt. Teilergebnis aus 100 Be⸗ 
zirken. Hindenburg 46 044, Marx 46,858, Thälmann 13970, zer 2 
ſplittert 116 Stimmen. a ; . rg 
Wahlkreis Freiſtadt Lübeck. Teilergebnis. Hindenburg 
367, Thälmann immen. Ä 


des Volkes aber hat die feſte Kraft beſeſſen ſich wieder zu 
beſinnen und von denen Achtung zu verlangen, die es 


Hindenburg iſt ein Mann, dem die ganze Welt höchſte Alle die großen ſie werden ein 
Achtung zollt. Auch die feindliche Melt : 2 MR fürchterlich Geschrei anheben und jagen: Deutschland rüftet 
Die großen Kämpfe in Rußland, die Hindenburg kom⸗ zum Krieg! das 107 o, und je BEN es 


mandierte, hat ihm zur Seite einen großen Soldaten ge tellt — 0 
Ludendorff. Hindenburg hat in feiner Biographie gejagt, daß 
es nicht ausgemacht ſei, wer die größten Anteile an dem 
Sieg über die ruſſiſche Armee hat. Das Schickſal Tuben: 
dorffs hat ſich zu einem tragiſchen Soldatenſchickſal geſtaltet, 
beſonders dadurch, weil er 5 1 rg der ren Ä 
inte, 9 | W gewadfen Di i indenburg 180 136, Marx 133 750, Thälma 748. 
Haste Treue @otdat nicht gewachſen war. Darum geſchlagen!“ eg ee: e 8 F 8 3 
mußte dieſer Gehilfe Hindenburgs ſich mit einem Los be⸗ er jagt weiter: „Nur friedli t dein Gindenburg 1063%, Mar 11a) ee 1 8 7 
. 6 det hat bringt Deutſchland in der Welt vorau, wir brauchen den Wahlkreis Mannheim Stadt. Hindenburg 47 446 * 
ne” Ne ger en Los egogen — er Frieden mit den anderen Nationen!“ Und auch uam Fee u e 11 Le. di 5 
beſ 5 b Gehen 90 15 die klare Einſicht daß nicht tren⸗ dieſes Wort ift Gew ahr für dieſen Mann. Er will in] 5. 827, Marr 190437. Thälmann 10887. zirke. Hindenburg f 
Een eherrſchung un Volk hineingebracht werden | Wahlkreis 24, Bayern-Shwaben. Vorläufiges ame 
F liegt a mehr -in ber Zahl der Kanonen und Bajonette, nr Ergebnis. Hindenburg 630 384, Marz 306 067, Thälmann 1 a 


dürfen, wenn es fich erheben ſoll aus dem Staube, in den 8 
Wahlkreis 16, Han nober⸗Stadt. 215 Wahldesie. 5 
N 


ch ſehen, daß Deutſchland kaum f beſaß , 
als ba fein mußten, um die Ruhe im Innern aufrecht zu er⸗ eracbn 
alten. Nen Here Verbale wollen wir nicht reden. Thälm 


| 11 0 Geſamtergebnis. Hinden⸗ 
burg 58 746, Marx 31 195, Thälmann 7768. 
Wahlkreis 28, Dresden ⸗ Bautzen, 7 Dresden ⸗Stadt 


Darum hielt er aus, ſondern 
ee e cher tu . Hein zurück er wicklung. Daß Hindenburg nur 5 Hindenburg 101 000, Marx 120 000, Thälmann ſteht noch nicht feft. 
entließ feine Soldaten aus den harten Jahren des Krieges, will und daß er nur bein ieh bens recht eh Wahlkreis 26, Franken. 50 Prozent B 
er übergab ſie einem neuen Schickſal, und er ſelber ging deſſen find wir gewiß. Und eim jedes du jeiner Zeit. 3 


Wahlkreis 22, Düſſeldorf⸗ 
wieder in ſeine Einſamkeit zurück, um ſich von allem Getriebe 


11 Hindenburg 195 384, 
18 575. 
* Wahlkreis 29. Geſamtergebnis. Hindenburg 331 648, Marx 
276 628, Thälmann 82 226, zerſplittert 928. ö 
Wahlkreis zu Barton 1 8 S 1 5 5 Se enburg 172 518, 
Marx 155 801, Thälmann „ zerſpli 357. 1 
Wahlkreis 20, Stadt Köln. Teilergebnis. 449 von, 454 Bee. 
zirken. Hindenburg 88 555, Marx 183 389, Thälmann 17 310. EN 
Wahlkreis 19, Frankfurt a. Ma.⸗Stadt. Geſamtergebnis. 
Hindenburg 96 721, Marx 137 179, Thälmann 11 737. 
Stadt Berlin. Hindenburg 248 072, Marx 445 268, Thäl- 
mann 105 820. g 
Wahlkreis eſſ 1 t 5 1 a 5 11 % u mtergebnis. 
i 274 323, , Thalmanı DR 
Sin cats 34, dan urg. Teilergebnis. 644 von 683 Be⸗ 


Hohe militäriſche Fähigkeiten zeichneten dieſen M 
Aber nicht nur fe das Entſcheidende, 


VE a en n in Geſamtergebnis des Deutſchen Reiches um 10 Uhr. 
Bis 10 Uhr abends wurden gezählt: Für Hindenburg 


oßen Qualitäten Hindenburgs anerkann 3 934 071, Marx 3 677 451, Thälmann 622 891. irten Hindenburg 277.626, Marx 270 146, Thälmann 65 614. 
aid Die eklig: ift 8 das deutſche Volk hat Geſamtergebnis a Deutſchen Reiches 15 Baslkeis 1 been. Fe 0 N 
ſich entſchieden. Es ſtellt mit Hindenburg ne Walen bis 10.30 Uhr. { en ‚son 43 Bezirken. Hindenburg 1 118 3 
die Spitze des Deutſchen Reiches, der zwar ſeinen ſoldatiſchen: Bts 10 Uhr 30 wurden gezählt: Hindenburg 5 962 237, Wahlkreis 8, Liegnitz, Abgegebene Stimmen 636806 
Ruhm beſitzt, der aber hier nicht ins Gewicht Marr 5 733 die Thälmann 896 273. ö i Hindenburg 312.097, Marx 288 089, Fhäfmann 16 647, zerſplittert ; 


find 348 er Dre sden Bautzen. Ab egebene Stimmen 
998 497. Hindenburg 511 658, Marx 416 249, Thälmann 65 155, 


i inb 440 Stimmen. h l 
gesehene s, Liegnitz. Vorläufiges amtliches Endergebnis, 


Abgegebene Stimmen 6% 806. Hindenburg 312027, Marx 208 689, 
Thälmann 16.647, zerſplittert es i 8 ME 

Wahlkreis 32, Baden. Hindenburg 375 283, Marx 635 771, 
Thälmann 41 449. Ber, \ 

Wahlkreis 7, Breslau. Vorläufiges Ergebnis. Abgegebene 
Stimmen 995 503. Hindenburg 451 181, Marx 520 668, Thälmann 
23 844. 

Karlsruhe, 26. April. Wie uns mitgeteilt wird 8 

abend in Durlach während der Wahlen zu eien 5 
zwiſchen Reichsbanner⸗ und Reichsblockleuten gekommen I in 
deſſen Verlauf zwei Perſonen getötet und mehrere ver⸗ 
letzt worden ſind. Nähere Einzelheiten ſind noch ni 2 

Wahllreis 12, Chürinae he 5 5 zu bekannt. 

Wahlkreis 12, T ngen. Ungefähres Reſultat. Hi . 
Mas dss 00V, Marx 390 000, Thälmann 110 000 2 Rz 
995 Wahlkreis Koblenz⸗Trier. Hindenburg 166148, Ma 
362 724, Thälmann 18 933, zerſplittert 540, , 


Bis 11.30 wurden in 18 Wahlkreiſen gezählt: Hinden⸗ 
burg 7510 186, Marx 7176 Beh, DOAlRLEHE 8859. 
Bis 12 Uhr nachts waren in 25 ahlkreiſen gezühlt: 
Für Hindenburg 10 845 292, Marx 9651240, Thälmann 
1248 424. { si 
4 In den 4 bayeriſchen Wahlkreisen haben er⸗ 
F ee EI Ehe, halten; Hindenburg 1730444, Marx 1046653, Thälmann 
feine kluge Zurückhaltung wird ihm die Ueber 83216. Br 5 
In 27 von 35 Wahlkreiſen find bis Mitterna gezählt 
9 915 Für Hindenburg 11306 616, für Marx 10112289, 
für Thälmann 1340023. 4 5 
Bahlkreis erlin: Aus 2561 von 2597 Bezirken 
Wahlkreis Grob lu 59 115, Na 1205748, 


einen jungen Mann, der in den Jahren der Kraft und Blüte 


Es iſt eine ſchwierige Aufgabe zu prophezeien. Es iſt 
ein ſchweres Amt heute zu ſagen, welche Erfolge dieſe 
Wahl in der Welt zeitigen wird, es iſt ſchwer zu jagen, mit Hinden 
aller Beſtimmtheit zu verſichern, daß dies die beſte Wahl ſein haben ieee Hinden 
konnte, — denn das wird erſt die Zukunft zeigen. Das Thälmann 239 716. „ che 
eine iſt gewiß, daß dieſe Wahl äußerlich den Willen dess Um 1 Uhr nachts A 15 0 rge dicht vol. 
Baolkes dokumentiert nicht zum Revanchefeldzugls5 Wahlbezirken vor, nur aus Mecklenburg : 


5 
EN x i 8 
n n f N 
2 V. 
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Berlin, 26, April. Unter Zugrundelegung des amtlichen Wahl⸗ 
ergebniſſes von 30 406 363 abgegebenen Stimmen bei 38 846 097 
. betrug die Wahlbeteiligung 78,4 vom Hun⸗ 

r 

Wahlkreis 12, Thüringen. Amtliches Ergebnis. Hinden⸗ 
burg 620 907, Marx 892 406, Thälmann 110 146, zerſplittert 931. 

Wahlkreis Hannover. Amtliches Geſamtergebnis. Hinden⸗ 
burg 204 506, Marx 280 624, Thälmann 68 804, zerſplittert 395, 


| 


ungültig 6409 Summen 

Wahlkreis Pfalz. Amtliches Ergebnis. Hindenburg 166 818, 
Marx 179 425, Thälmann 22 705 Stimmen. 

Wahlkreis 19, Heſſen⸗Naſſau Hindenburg 461 788 
(896 529), Marx 737330 (621 826), Thälmann 95 021 (43924), 

Wahlkreis 5, Frankfurt a. Oder. Hindenburg 532 770, 
Marx 808098 Thälmann 25 514. 

Wahlkreis 30, Chemnitz⸗ Zwickau. Hindenburg 490 272 
(877 145), Thälmann 138 643 (99864). | 


Wahlkreis 13, Schleswig ⸗Holſtein. Hindenburg 477 491 | 


(380 850), Marx 28: 384 154), Thälmann 38 181 (37 085). 
„Stadt Berlin. Geſamtergebnis. Hindenburg 384 667 | 
(334 370), Marx 654 325 (576 538), Thälmann 144 890 (180 784). 


Wahlkreis 3, Potsdam. Hindenburg 428 276 (378 179), 
Marx 468 350 (418 002), Thälmann 71 581 (84 676). 

Berlin, 26. April. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Reichs⸗ 
banner⸗ und Reichsblockanhängern in Pankow wurden zwei 
Reichsblock⸗ und fünf Reichsbannerleute verletzt. 

* 


Preſfeſtimmen. 


Nach dem „Montag“ ſei die Mehrheit der Berliner Wähler: 
ſchaft, die ſich für Marx ausgeſprochen habe, der Agitation der 
Linkspreſſe zum Opfer gefallen. Was Berlin ſchlecht, habe das 
übrige Reich gut gemacht. 

Die „D. A. 3.“ betont vox allem die ſtärkere Wahlbeteiligung 
und hebt hervor, daß das pfiffige Paxtei⸗Kalkül des Volksblockes 
die Imponderabilien aus dem Spiel gelaſſen habe, die mit dem 
Namen Hindenburgs verknüpft und die entſcheidend ins Gewicht 
gefallen ſind. 

„Die „Deutſche Zeitung“ führt aus, daß mit der Reichs⸗ 
präſidentſchaft Hindenburgs eine neue Zeit für Deutſchland be⸗ 
ginnen und Würde und Ehre an die Stelle von Unterwürfigkeit 
treten würden. i 
Für den „Vorwärts“ bedeutet die Wahl Hindenburgs keine 
Anderung der republikaniſchen Verfaſſung. Hindenburg ſei mit 
Hilfe der Kommuniſten (1) gewählt worden, und für die Sozial⸗ 
er ſei die nächſte Aufgabe, die Abrechnung mit den Kom⸗ 

uniſten. 


„Berliner Tageblatt“ ſieht in der Wahl Hindenburgs 
einen Sieg der politiſchen Unreife, betont aber, daß 5 Sieg des 
Reichsblocks fragwürdig ſei, da er nur der Perſon Hindenburgs, 
nicht der Sache des Reichsblocks zu verdanken ſei. 

„Germania“ ſagt, die Tatſache des Erfolges des Reichs⸗ 
blockes ſolle man anerkennen. Die Republik habe eine Schlacht 
verloren, ihre Anhänger aber hätten keinen Grund, entmutigt zu 
fein, da der Vorſprung des Siegers vor dem Unterlegenen äußerſt 


gering ſei. 
undon, 27. April. In einem Leitartikel ſchreibt „Daily 
Chronicle“: Es ſei unmöglich, den Ernſt bei der Nachricht, daß 


FJeldmarſchall von Hindenburg zum Präſidenten der deutſchen 
Republik gewählt worden iſt, zu verbergen. Wir ſagen nicht, daß 
Hindenburg jelbit die gefährli Anſichten teilt, die von ſeinen 
nationaliſtiſchen Anhängern 92 egt werden, aber ſeine Wahl be⸗ 
kundet Ungeduld mit einer Regierung, die mit dem franzö⸗ 
iſchen Ruhreinbruch zu tun hatte, und die mit den 
llliierten über den Dawesplan verhandelte. Die Unzufriedenheit, 
die in dieſem Wahlergebnis zum Ausdruck gebracht rd, muß 
notwendigerweiſe jogar in den Augen von Engländern 
als Symptom erſcheinen, daß keine Einigung beſteht, auf dem 
Wege der Verſöhnung und des guten Willens weiter zu gehen. 
Den Franzoſen wird, wie wir fürchten, die Wahl vielleicht in 
noch unheilvollerem Lichte erſcheinen, aber es ſei weſentlich, daß 
die Alliierten der Lage ruhig gegenübertreten. Die Wahl 
dieſes Kriegsmannes mag wie eine Beleidigung ausſehen, aber ſie 
iſt kein Bruch des Friedens vertrages, fie enthüllt die 
timmung des deutſchen Charakters — hoffentlich eine vorüber ⸗ 
gehende —, der wir mit Mißtrauen gegenüberſtehen. Aber es iſt 
unſere Aufgabe, Deutſchland nicht nach ſeinen Stimmun Range 
ſondern nach ſeinen Handlungen zu beurteilen, und, ſo lange 
es fortfährt, ohne Illoyalftät feine Verpflichtun⸗ 
gen zu erfüllen, ſollten wir uns übereilter 
Schritte oder ſchlechterwogener Kritik enthalten. 
Paris, 27. April. Das Ergebnis der eee a e iſt 
in Paris ſo ſpät eingetroffen, daß die Morgenpreſſe noch nicht 
Stellung nehmen konnte. Das „ 15 de Paris“ gr 

| hört gu den wenigen Blättern, die das Ergebnis beſprechen. 
ſchreibt: e der Annahme der Engländer, der Amerikaner 
5 und des nicht intelligenten Herriot gibt es kein neues 
Deutf Man kann uns har mehr von einem gegen⸗ 
ſeitigen Schutzvertrag und von allerlei Hirngeſpinſten ſprechen, wie 

dies am Sonnabend noch Stanley Baldwin getan hat. (1) 
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icht by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
| Von Gertrud von Brockdorff. 
(52. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
Als ſie ſich wieder umwandte, war Alexander Grego⸗ 
rowitſch verſchwunden. } 
Die Gräfin ſchloß langſam eine geheime Tür, die 
hinter dem Kaiſerbild verborgen war, trat zum Schreib⸗ 
tifeh, raffte die letzten verſtreuten Papiere mit einer Hand⸗ 
bewegung zuſammen, entzündete ſie, warf, als die Flamme 
lichterloh emporſchlug, Alexander Gregorowitſch' falſchen 
| Bart und die Mäntel in die rote Flamme. 
Marja Petrowna drängte ſich unwillkürlich gegen die 


Wand. 
„Was tun Sie?“ fragte ſie erſchrocken. „Es wird 
„Es ſoll brennen,“ ſagte ſie ruhig. „Aber eilen Sie 
Marja Petrowna, damit die Flamme nicht Ihre 
5 gähnende Loch, das in den verfallenen Herd mündete. S 
atmete auf, als ſie wieder in der kleinen, von Spinnweben 


brennen.“ 
Die Gräfin lächelte. 
ſich, 
Elaͤde⸗ faßt.“ 
Marja Petrowna zwängte ſich in das 1 5 
1 
verſchleierten Küche ſtanden und Alexandra Michaelowna 
mit ruhigem Geſicht die Kacheln des Herdes wieder anein⸗ 
te 


Sie gingen denſelben Weg zurück, den ſie gekommen 
BERN... te den triefenden Leinenſtücken hindurch den 
gen, dunklen Gang hinunter. f 
wohnt 


arja Petror t a erkundigte ſich, ob das Haus unbe⸗ 


wäre. 
„Es war mehrere Monate hindurch ei 

Befttzante," Jagte ihre Vepleiterin mit gen faflginliren| 

Lächeln. „Aber die Kranken. die aus Sibirien hier ein⸗ 
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vom Sejm. . 

(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Tagehl.“ 
Die Beſprechung des Budgets iſt eine Gelegenheit, der Regie⸗ 
rung höchſt unangenehm zu werden. enn man ſich der 
heftigen Reden und der faſt an Konkurrenzeifer gemahnenden Be⸗ 


ſchlüſſe der Piaſten und der Wygwoleniepartei erinnert, fo hätte 


man fo etiva& wie Mord und Tolſchlag erwarten können, wenn erſt 
die Regterung unter die kritiſche Fuchtel der Bauern 
von rechts und links genommen würde. Und was geſchieht? Alles 
spielt ſich in größter Ruhe, man könnte fait ſagen Glätte ab, 
und der Einzige, der wirklich noch von einem nachfolgenden Blitz⸗ 
chen des verzogenen, noch vor einigen Be fo heftig tobenden 
Ungewitters erſchlagen wurde, war wirklich der Miniſter für 
Ackerbaureform. Die Piaſtpartei ließ ſogar durch Herrn 
Kiernik, der ſelbſt einmal Miniſter war, erklären, ſie wolle in 
der jetzigen ſchweren Lage keine Schwierigkeiten machen, 
und fo blieb es eigentlich nur der Myzwolenie vorbehalten, nach 
gewohnter kräftiger und möglichſt unbeſonnener Art drauflos zu 
donnern. Wenn ihr Führer Rudzinski in feinem heftigen 
Zorn gegen die Außenpolitik der Regierung und das Verhalten 
Englands ſich dazu verſteigt, zu verlangen, Polen ſolle nicht 
mehr und nicht weniger als die Beziehungen zu England ab» 
brechen und ſeinen Gefahren in London, Herrn Skirmunt, abbe⸗ 
rufen, jo kann man nur ſagen, Gott möge Polen davor behüten, 
daß jemals ein Mann vom Schlage des Herrn Rudziäski oder gar 
er ſelbſt zum Leiter der Außenpolitik Polens berufen werde. Auch 
die Sozialiſten verhielten ſich recht gemäßigt. Sie werden 
der Regierung ihre Schmerzen vortragen und auf Abhilfe drängen, 
aber weiter werden ſie ihr nicht gefährlich werden, ſo 
daß alſo 6 werden kann, daß das Budget ſeine 
Annahme im Sejm finden wird. Inzwiſchen wird vormittags und 
nachmittags am Budget herumberaten. Jeder Klub erzählt feine 
Leiden und feine Klagen gegen die Regierung, aber über daß 
Budget ſelbſt wird kaum etwas geſagt, das man 
nicht ſchon in den Reden Michalskis und Zdziechowskis bei weitem 
genauer und deutlicher zu hören bekommen hätte. Erfreulich war 
die Rede ie vom Deutſchen Klub. (Wir bringen noch 
dieſe Rede im Wortlaut. Ned.) Sie zeigt doch ernſte Arbeit 
im Studium der verwickelten Steuer und Finanzprobleme, alfo 
eine wirkliche Mitarbeit am Staatshaushalt, und gina 
dennoch in ſicherer und unwiderleglicher Form die zahllofen M.i Be 
fände in der Behandlung der Minderheiten. 
Heute wurde die Budgetberatung ſo lange fortgeſetzt, bis nur noch 
ganz vereinzelt Abgeordnete im Sitzungsſaal auftauchten, 
die ſich ebenfalls vor Langeweile nicht mehr zu raten wußten. Und 
dabei wird nun bis zum 15. Mai, bis das Budget völlig erledigt iſt. 
alle Tage Sitzung abgehalten werden. : 

In der Verhandlung ergriff heute zuerſt der Ukrainer War 


rung energiſch u Bi 
und verwüſteten Anlag 
blieben ſei. 1 
es für angeneigt, zu berjichern, daß, wenn Deutſchland die 


polniſchen Gren mit einem Kriege gu verändern fu würde, 
die polniſche Arbeiterſchaft wie ein Wall den Deutſchen ent⸗ 
gegenſtellen würde. as kein Menſch bezweifelt. Nur 


der zakei im vergangenen Ja 
. von 100 Billionen au 
en jedoch nur 16 Milzionen, 
der Landwirtſchaft in der Tschechei 4 Mill 
egen nur 60 000 Zloty. Die übertriebene 
olen iſt nach Herrn Chadziaski ein großes 
die Fälle auf, in denen die n . ; 
Wir wollen hier einſchalten, daß die Fälle, die die Ukrainer und 
Weißruſſen von ſcheußlichen Folterungen und grauenerregender Be⸗ 
handlung verdächtiger Perſonen, die man zum Geſtändnis kommu⸗ 
niſtiſcher Geſinnung preſſen will, fo ungehenerlich find, daß wir 
nicht wagen, fie hier ohne weiteres zu erzählen, trotzdem fie in ben 
halbamtlichen Berichten wiedergegeben werden. Vor allen Dingen 
iſt es der Weißruſſe Taraſgkiewictz, der fie gur Sprache 
brachte und der behauptet, daß nicht weniger als 1386 Haus ſuchun 
gen . „ N . ſeien. Der gr 
muniſt 25 a ie age, Gefangene in nicht 
— mit Elektrizität gefoltert 


wiederzugebender Weiſe 
würden. N 5 a 
Kwiatkowski (Chriſtl. Dem.) weiſt mit Recht auf die 
ße Gefahr der ſtändig paſſiven Handelsbilanz hin. 
Bor allem 9 wa 5 ſtets a 4 — > Ananas, 
arfüms u eide zurü mmen n. Die 5 
ben fei miſerabel, und heute koſte in Polen ein 1 


mal ſo viel wie in Paris. 


Seliefert würden, ftarben alle. Und die Männer von der 
Kae Garde find abergläubiſch und fürchten ſich vor dem 

ode.“ ie 
Ihr 8 erinnerte in ſeiner verächtlichen Schärfe 


Die Verſchworenen?“ 8 
ie Gräfin zuckte die Achſeln. „Wir fürchten den 
Tod nicht,“ Pk e kur ru 
Marja Petrowna fühlte ein t 
gleichzeitig ſtreifte ſie wie ein heiliger Sch 
von dem neuen Rußland, das aus Blutrau 
geboren wurde. Die Ahnung von dem Ru land. in dem 
Boris Petrowitſch und Alexander Gregorowitſch' 
ſich vereinten. f 
Der Gäſteraum der kleinen . pa 
an Alexandra Michaelownas Seite betrat, erſchien ihr wie 
die Rückkehr zur Wirklichkeit. Sie ftand ſtill, als müßte fie 
ſich beſinnen. Alexandra Michaelomna ſagte: 
„Ich begleite Sie, Marja Petrowna. 
Noch während ſie in ihren M 
Auto vors Haus. ö 
Iofen Autos, die jedes Kind in Moskau kannte, vor denen 
jedes Kind in Moskau zitterte. 3 
Alexandra Michaelownas Geſicht wurde weiß. Aber 
es behielt ſein kühles Lächeln. Langſam hängte die Gräfin 
ihren Mantel auf den Haken zurück. EUER 
„Was tun Sie?“ fragte Marja Petrowna, deren Ge 
ſtalt wie im Fieber bebte. | FE 
Ich warte.“ 


„Nichts, Marja Petrowna. — 
„Worauf warten Sie!“ 
2 Auf. mei Schicke! rn re 
Sie fette ſich gelaſſen auf einen der Holzſtühle und 
ſtützte den Kopf in die Hand. i 8 
Marja Petrowna ſtarrte mit 
das Fenſter. 
Das Auto hielt jetzt und ſchien aus 
eine felut von Rotgardiften zu ſpeien. 


72, 


einem Innern 
n ſtieg ein 


-+ 2ofener Jageblaltl. - 


Oberſchleſten und Danzig gebaut werde (woher das Geld nehmen), 


eiſewirtſchaft, den fie] 


antel griff, rauſchte ein a 
Eins der großen, ſchwarzen, fenſter⸗ 


geweiteten Augen durch! 


um Baumwolle billiger importieren und obe 
produkte vorteilhaft exportieren zu können. 

Damit endete heute die allgemeine Beſprechung des 
Budgets, und Montag vormittäg wird in die Beratung der ein⸗ 
zelnen Poſten eingetreten werden. 


Gegen die hohen Paßgebühren. 
Antrag 
Kronig, Pieſch und Gen. von der Deutſchen 
im und anderer Abgeordneter in Angelegen⸗ 
heit der Paßgebühren. 
Die Unterzeichneten beantragen: 
Ser Hohe Sejm wolle beigefügtes Geſetz annehmen 
Warſchau, den 24. April 1925. | 


eichlefiiche Induftrie⸗ 


ber Abgeordneten 
Vereinigung im 


5 


Die Antragſteller. 


Seſetz 
über die Regelung der Paß⸗ und Viſagebühren. 
Art. . 
Die zur Reiſe nach dem Auslande erforderlichen Perſonal' 
autweiſe (Päſſe) unterliegen einer Gebühr von 10 Ztoig, Auf 
Grund von vorgelegten Mittelloſigkeitszeugniſſen find die Vehörden 
berechtigt, ermäßigte Päſſe für 5 Ztoty auszufolgen. Gegen 
Vorlage eines Armulszeugniſſes wird die Paßgebühr auf 2 Zloty 
ermäßigt. 3 £ 
iplomatenpäfje find gebührenfrei. 

Päſſe und Beſcheinigungen, die an Arbeiter, Auswanderer, 
ſowie an Perſonen ausgefolgt werden, die ſich zu Verdienſtzwecken 
nach dem Ausland begeben, ſind gebührenfrei. 

Art. 2. 


Die Geltungsdauer für einen Paß wird auf 1 Jahr beſtimm: 
Der Paß bexechiigt in der Zeit ſeiner Giltigleit zu wieder 
holten Ausreiſen in das Ausland ohne Verpflichtung 
zu neuerlicher Bezahlung eines Sichtvermerks. 


rt. 3. 

Die Ausſtellung von Päſſen iſt Sache der Behörden 1. Inſtanz 
Dieſe können die Aus era nur dann verweigern, wenn die Ge ⸗ 
fahr beſteht, daß der Bewerber je feiner gerichtlichen Verfolgung 
oder der Ableiſtung der >. TE entziehen will. . 

Mit der Durchführung des Geſetzes wird der Finanzminiſte⸗ 
betraut. eur A } 

En Ar bir 7 z . 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
Alle auf die Ausfolgung von Päſſen bezugnehmenden Verordnungen 
und Geſetze verlieren mit dem Tage des Inkrafttretens dieſes 
Geſetzes Bre Gültigkeit. ‘ 3 
Begründung. t 


nommen, 


ö ch ſtgebühr mit 50 310 


Befti wegen Ausfolgung von ermäßigten 
umſtürz te. Dadurch hat der Herr Miniſterpräſtdent 
bei der Bevölkerung des ganzen Staates eine tie ſe Er: 


Berſklavung der 


deutet und in ſchür wahren Grund⸗ 


und ſeinen 


ag bei ein 8 
ewicht unferer Finanzen er ſchüttern kön ⸗ 
n ae Ausfolgung ermäßigter Päſſe wird an. Ber 
welche die gute Abſicht des Seim direkt 
hen. Der ſich um den Paß Bemühenbe wird 
burch verschiedene Amter geſchlervt und muß bedentende Koſten 


in den Beſitz des ihm ſo 
aufwenden, bis er endlich aa e ande schalen Stable enge 


Bewilligung des Unterrichts⸗ 
er ee ngen hes Stnbie tie, 


den Tehmerfälligen Beweg s 
aus Marsa Metrotona schrie ‚auf. Ste hatte Simattoft 


erkannt. f 2 
ehen. Mit feinen ſchwerfälligen, 

Ba en 2 fih langſam der Tür. 
e Tür auf, ſtieß einen Fluch aus 
der beiden Mädchen. a 


ngen eines Kranken 


Hinter 
deut war z grau, das Geſicht eines alten Mannes. 
Er ſtarrte auf Mat a Petrownafnals ſähe er ein Kay ar 
Der Mann in S 7 — — ak 23 1 
0 amen und e, als ſie ihn n 5 
e unvorſichtig, mein Täubchen! Was tuſt Du 
hier? Wo iſt Alexander Gregorowitſch Bolkonski? 
Marja Petrowna ſchwieg. Sie hielt die Lippen feſt 
| gerede und, eröpfand 5 als ei 4 daß das 
ittern ihrer Glieder von ihr zu w . 
ai eis wo ift Alexander Gregorowitſch Bolfonsti?“ 
Die Gräfin Orloff antwortete an Marja Petrownas 
Statt mit ihrer kühlen, klingenden Stimme: 
„Sucht Alexander Gregorowitſch! — Vielleicht findet 


15 Sie hatte ein verächtliches Lächeln, während die 
harten Fäuſte der Rotgardiſten nach ihr griffen. 
„Alexander Gregorowitſ iſt im Haufe!” ſagte ber 
Mann in Leder. „Sucht, ſucht!“ . 
Er ging den Soldaten 
en Mann waren außer 
efangenen a ee e e 
umalt and noch immer neben ber Tür. Er ließ 
G ee Petrowna. Bis fie ihm verächt⸗ 
. n a bent 0 5 255 
t et auf. Wie ein Tier ſtöhnt. Als ob ein 
der Scheel feiner. Kehle ſäße und nach Erlöſung 


Mortiehung folet. 


a 


85 den hinteren Gang voraus. 
uwalkoff zur Bewachung der 


2 


wilder Schrei in 
ränge. 


* 


| Aus Stadt und Land. 
Poſen, ben 27. April. 


57 
Keine Erhöhung des Eiſenbahnperſonentarifs. 
a Das Etſenbahnminiſterium macht bekannt, daß der Perſonentarif 
I vom 1. Mat ad nicht erhöht wird. Es ermäßigt vom 1. Mai 
die Frocht für die Aus fuhr von Kohle. Zw. Blei, Schweſelſäure, 
Soda und andere Chemikalien, Melaſſe, Zucker und Spiritus Auf 
dieſe Weiſe win das Eiſenbabnminiſtertam beitragen zur Berbeſſerung 
der Handelsbllanz. Die Ermäßigung wird etwa 10 Prozent betragen. 
Dien durch die Ermäßigung der Fracht far Exportzuͤter entfiehenden 
Ausfall will man durch Erhöhung der Tariſe für Eilgutſendungen 
und Fuxusgegenſtände decken. 1 5 ö 


Auslandspäſſe für Schüler. 

Die Regierung in Warſchau hat angeordnet, daß Schüler, di 
außerhalb des Abſttmmungsgebietes ri Schule 1 en 
Ausſtellung eines Paſſes hierzu die Erlaubnis des Unterrichts 
I Minifteriums in Warſchau einholen müſſen, auch dann, wenn ſich 
1 . betreffenden Schüler nicht mehr im ſchulpflichtigen Alter be⸗ 

3 1 g 175 


. s kelettfund. Beim Abräumen einer iesgrube in G ur⸗ 
itſchin wurden etwa 2 Fuß unter e eee 
| genden; fe ie ſchräg mit dem Geſicht der Sonne zugekehrt. 
f die Heiden ihre Toten ſo zu begraben pflegten, wäre es inter⸗ 
Fre 
3 e aber i 

ma Ki nn a. . eee in Gurtſchin in 
aſſer ſtatt . Seit einigen Wochen ſind die Milch⸗ 
verhältniſſe in Gurtſchen ſehr ſchle 5 die Ach een: 2 
aus blauem Waſſer. Deshalb wäre eine Unterſuchung der Milch. 


aber ſchon vors Uhr früh, ſehr angebracht. 8 

Pa, Tierquälerei. Das ee die Steine durch 

— ezyn fährt. iſt oft fo abgetrieben, daß die Pferde nicht mehr ziehen 
‚Bunen. 14—16jährige junge Leute, die die en fahren, prügeln 

5 8 darauf los, gleichwohl gehen die Pferde teinen Schritt 


ua Sr en 


nebſt 
Breslau fand Freitag nachmittag vom Ve 


Bi 


nmarkt zeigte wieder den an dieſem Tage 
Es ne 


s ein Pfund 
ie beſte Tafelbutter 2.0 8 0 für eine 
21, für ein Pfund Quark 50—60 gr, fü 

0 Pfund 5-6 el, für Ane Cate 
Tauben 1.01.50 21, 
und Speck 90 gr Schweine ⸗, Rind⸗ ober 
0,80—1 2, für 90 gr. 
Aal 1,50--1,80 el, ein ® 
i 0 90.—40 gr. 
it 40 gr, ag 10 80-35 gr, das 

mi 
80-85 gr, eine e Gurke mit 
mi 86-40 fr. ein Brand Gewieht en 
‚ein mi 
Kartoffeln mit 67 gr. 15 
Ben geftrige Aurubern des 
mania“ geftaltete ſich zu einem be 
lichen Ereignis. 
Schauluſtige ab, der fonft 


797er Nuberbereiuh , Ger- 
achten swerten ſport⸗ 
regneriſche Weiter hielt wohl viele 


den Brieftaſche mit einem 
ngfinger eben alls auf ber Straßen. 
eſem den Überzieher mit einem 


l. An Sonnebend erfand ein Bjäh- 


4 ſtattet liegen, die am 28. 11 1920 
einer * ation a Abl der Anweſenheit des Eiſenbahn⸗ 
winiſters erj 


28 Jahre alte 


Grundſtück ſie 


Walliſchei 87 tot aufgefunden; 
licher Feſtſtellu crete lege. i 
e e 
oO 
f 21; die Xäter find Ibwü 
dee e ere 3 (he 
. 13 e rc 
ſtücher u en Werte 


8 
DPauferrevoiver und ein brauner Ya 
21. \ 


Vereine, Beranftaltungen ul. 


einem 
gu des 
e von 


geſtohlen: vom Boden 
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Dienstag, den 28. 4. 
. . 7 Turnen. f 
Wittmoch, den 29. 4: Gemischter Chor Wilde: 8 Ihr aßungs. 
Mi RR u r Männer: Um 
Wuneh, ben 29, 4 Ent, Sg er Aber die 
HN schrift „Der Pflug „ 0 Uhr Bidel⸗ 


N ; rechung. N 
4 ee n benz. Dal 


ten und Afrika im nd Bereinshauſe halten. Der Son 
12 


ends. Eiutrittslarten find bei Sgreſbrowski, ul. Fredy 1, zu 
en. a . 5 

Am Freitag, dem 1. Mal, wird der Piani Miecgus low 
iö1lomsti um 3% Uhr abends in der Univerfitäts⸗Aula ein 


Den Abend ſollen ausſchließlich eigene Kompofi⸗ 
Wee find bei Sdrej⸗ 
7 d und im Annoncenbüro „Par“, ul. 
7. Grudnia, neben dem Teatr Polski, zu haben. OR 


— — 
* 


gr, ein 


worden waren. 
7 Damimſtr.) wohnhafte 
Bean Face g le. en anf Sens 
war nach ärzte 
über 42 een . 


Verein junger Männer: Ilm 


an eee Sagedlaft: 


Beilage zu Nr. 97. 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Für nom. 1000 tp. in Ztotg: 


dDer polniſch⸗griechiſche Handelsvertrag iſt am 17. d. Mts. 

vom Miniſter Skrzynski und dem Warſchauer griechiſchen Ge⸗ 

11 unterzeichnet worden. Er gewährt beiden Staaten das 
echt der Meiſtbegünſtigung. 


Dou den Märkten. 

Leder und Häute. Teſchen, 25. April. Sohlenleder im 
Jucken oder geteilt: inländ. 5,00, ausländ. 4,80, Chromleder 6,24, 

uchtenleder bis 2 mm 7,80, kolor. Juchtenleder 7,80. 

Warſcha n, 25. April. Auf dem Rohledermarkt iſt die Ten⸗ 
denz etwas fester. Notiert wurden: Rindsleder 1,14, Kalbsleder 
1. Sorte 2,00, 2. Sorte 2,10 für 1 Kg. friſches Gewicht, Pferdehäute 
14—15 pro Stück loko ftäbt. Schlachthof. 

Produkten. Danzig, 25. April. (Nichtamtlich.) Weizen 128 
bis 130 f. holl. 19,25—19,75, 125— 127 f. holl. 18,25— 19, Roggen 
17,40 17,50, prima Gexſte 15,215,715, minderwertige Gerſte 
14,50—15, Hafer 15—15,30, Felderbſen 12, Viktoria 14—17. Roggen⸗ 
Heie 11, Weizenkleie 12, kanad. Weigenmehl 10,80 Dollar für 100 
Kg. franko Wachen 1058 2 andere Mehlſorten halten ſich in den 
Preiſen von .10,85—10,55 Dollar franko Waggon Danzig. 

Lodz, 25. April. Die Tendenz iſt auf Yan Lodzer Getreide⸗ 
markt ruhig. Nachfrage und Angebot hinreichend. Preiſe wie folgt: 
Roggen 37, Weizen 45, Gerſte 35, Hafer 35, Roggenkleie 25, Weizen⸗ 
Heie 24, Kaliſcher Weizenmehl 1. Sorte für 82 Kg. 53, Roggen⸗ 
luzusmehl 48, 45proz. „0000“ 57, „000“ Griesmehl 4350, Zdunska⸗ 
Wolaer und Sieradger Weizenmehl 1. Sorte (für 82 Kg) 51. Rog⸗ 
8 47. ar 
bingen: Weizenme „ 55prog. Roggenmehl 43, Griesmehl 40, 
Poſener und Pommereller Mehl für 400 45 60proz. Roggenmehl 
52, Weizenmehl 1. Sorte 52, amerik. Nelſon⸗Patent für 68,5 Kg. 
40, Manitoba für 50 Kg. in Baumwollſäcken 32. 

Warſchau, 25. April. Notierung des Engroshandels für 
100 Kg. in Dollar in Danzig: amerikan. Mehl 10,5010, 80, franko 
Warſchau Sorte Nelſon und Citola 63—64, Ponoka 6162, Burma⸗ 
e 8 fd 00 A feind Wersten, Preh 1816, Wiesen, 

; r 100 Kg. franko ſchau, Stro 3, Wieſen⸗ 
hen 11—20, Klee bis 26. eee f 

Sieh und Fleiſch. Myslowitz, 24. April. Aufgetrieben 
wurden in der Zeit vom 14. bis 17. d. Mis.: 3 Pferde, 532 Kühe, 
19, Färſen, 50 Ochſen, 45 Zugbullen, 27 Kälber und 1378 Schweine. 
Gezahlt wurde für 1 Kg. Lebendgewicht: Schweine 1. Sorte 1,40 
bis 1,65, 2. Sorte 1.20— 40, 3. Sorte 1051,20; Rinder 1. Sorte 
0,801, 2. Sorte 0,70—0,80, 3. Sorte 0,50—0,70, Kälber 0,85—1,10. 
re AR ; 

Wilna, 24. April. Engrospreiſe für 1 Kg. totes Gewicht: 
1 — 2. Sorte 1.371,44, Kalb 2. Sort 100 Schwein 1. Sorte 17 
ge 1,75. Für 1 Kg. Lebendgewicht: Rinder 2. Sorte 0,6819 — 

„72, Külber 2. Sorte 0,60, Schweine 1. Sorte 1,59, 2. Sorte 1,48%. 


8 Ausländiſcher P 

75 0 roduktenmarkt. 

224. 27, 4 25. April. Weizen 248-251, 1 Roggen 
mel. © alte 315288, Futter⸗ und Wintergerſte 192—205, 
725 ee 202—211, Weizenmehl 3234.50, Roggenmehl 29.25 
Lein 75, Weizenkleie 15—15.25, Roggenkleie 16, Rape 395400, 
Sühererb 880 —390, Viktorigerbſen 22—27, Felderbſen 20.—22, 
1. fen 19—20, en 40 1921, Feldbohnen 19—20, Wicken 
Srabelg 14-10, Dart . 1 9 eehkfame 22302280 

E > Yen . . 

N een BA Ser. 


gern geſehenen Auffahrt Roggen für Mai 109.25, Nr. 1 loko 110, für Juli 108.50, Mais fü 
F E Das Weiter hielt ſich aber doch jieh die enen Kal 107, Nr. 2 gelber lolo 101.50, Valter Ar. 8 106, mmifeher 
70 ſchienen waren, troden bavonkamen. Die ſtaftliche Auffahrt Nr. 2 108.75, für Juli 110.25, September 109.25, Hafer Mai 41.50, 
5 on 15 ten gab ein fo ſchönes Bild, daß ſie ihre Pilgerfahrt et „September 43.50, rfte malting Iofo 8170 Tendenz 
} nach dem ſchönen Bootshaus hi one Germaniae nicht zu bereuen anhaltend. ie Fer bis England für Weigen und 9829 e. 1.05, 
brauchten. Das Anrudern be "Be 5 n Pine daß d —. E 18, für baer 1. e e eee 
1 „au in dieſem 95 e in ea 1 1 1 0 Gel 55 2. I Hamburg, 25. Abril. (Amtlich) Weizen 247.250, Roggen 
— des Tcifien wird. ale Pian ba aft undder aint en 22 Gierfte 2. z ausl. Gerite 218-299, Hafer 207-210, 

menſein im Bvotshaus, daß auch Jamerabſchaft und Seſelligkeit in amerik. Weizenmehl 8—10 Dollar. 

m freundlichen B gu . men Börſen. 

1 1 ; 5 Her Zloty am 25. April. Danzig: Ztoty 100.29.—100.81, 
te in Ueber peiſun Warſchau 100.32 — 100.88, Berlin: Ueberweiſung 
igt. rn] Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80.42 /½—80.82½ Zürich: Ueberw. 
me Ühr mit Nickel Warſchau 99.10, Prag: Ztoth 646.75.—652.75, Ueberw Warichau 


648.87 — 654.87, Budapeſt: Ztoty 13 579 — 18 788. Czernowitz: 
Ueberw. Warſchau 49.25. RNige: Ueberw. Warſchau 102, Bukareſt: 
Ueberw. Warſchau 49.05. 5 
e Warſchauer Börſe vom 25. April. Zins papiere Sproz. 
Dollaranleihe 1919 
ern Konverf. Anleihe 50.00, 44 proz. Anleihe 1915 26.00, proz. 
zorkriegsanleihe 1914 20.40, 414 proz. Vorkriegsanleihe 1914 18.25, 
rog. Obligationen rſchau 1915/16 40.25, 6proz. Obligationen 
1917 6.25. — Banlwerte: Bank Dyskontow auer 7.20, 
Bank dla Handlu i Braem. 1.00, Bank Przem. in Lemberg 0.29, 
Bank Zachodni 1.75, B. Z. 8. P. 3.160, Bank Sp. Zarobk. 10.00. — 
nduftriewerte: Puls 0.50, Spieß 2.03, Strem Bi Wildt 
rowery 


28, Chem. Zgierz 0.85, Polski Tow. Elektr. 0.15, Brown. 
1.00, Chodorow 4.08, Czeſtocice 2.00, Michatow 0.42, W. L J. Cukru 
8.50, Firlet 0.45, Lazy 0.21, Kop. Deal! 2.70, Bracia Nobel 2.17, 
3.40, Lilpop 0.84, Modziejowski 


788 0.51, Pfitzner i Gamp 
4.20, Norblin 0.98, Oſtrowiecki 6.80, 
Sag 1.64, Starachowice 2.82, — 155 1.72, Ponopte 0.60, Zyrardow 
9.50, Borfomsti 1.62, Haberbuſch i Schiele 5.40, Spiritus 1.75, 
Klnczews ia F. Pap. 0.37, Majewski 12.00, Puſtelnik 1.20. 

örſe vom 25. April. (Amtlich.) London 24.83®/, 
„. Wien 27.70, Prag 15.32 ½, Mailand 21.18, Belgien 
26.10, Budaben 71.90, Sofia 8.77, Holland 206.70, Oslo 84.30, 
en 95.80, Stockholm 139.10, Spanien 73.95, Bukareſt 2.33, 


122.80. Belgrad 8.30. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 


Leſern gegen ae ft Bezugs quittang unentgeltttch, 
\ Si mit Freimarle 

r 2 e 3 
Syrechtunden ber Schriftleimnt: nur werktäglich von 12—17½ Uhr. 
. W. in * 1. Mit 15 Prozent iſt die Summe aufzuwerten 
2. Ja. 3. Falls es ſich wirklich uur um eine Familienfeier handelt. 
ia eine Genehmigung nicht erforderlich, Aus Ihrer Tarſtellung ſcheint 
1 hervorzugehen. daß es ſich um etwas meyr handelt. Wir würden 

nen deshalb doch raten, die Veranſtaliung anzumelden. 

E. H. in N. Anfragen, denen kein Bezugsſchein und kein 
Briefumſchlag mit Marke beiliegt, bleiben unbeantwortet. 


Radiotalender, 


Rundfunkprogramm für Dienstag, den 28. April. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.80—6 Uhr 
Unterhaltungsmuſil. Abends 850 Uhr Moderne Lyrik. 

Königsberg, 463 Meter. Nachm. 5—6 Unterhaltungskonzert. 


Abends 8—9 Richard Wagner⸗Abend. 
Münſter, e Abends 8.30—10 Uhr Orcheſterkonzert: 


Tſcharlowsiy, op. 61, Mogartiana (Suite). 
1 eee Meter. Abends 8—9 Beethoven⸗Zyklus. 


Wien, 530 Meter. Abends 9 Uhr: Ein Jahrhundert heiterer 


Muſik. 
5 Ba 615 Meter. Abende 8.50 Studentenlieder· Abend. 


Parowoz 0.67, Rohn 0.60, 


46, 60proz. 43, aus den nächſten Pro- Ha 


60.00, 10proz. Eiſenbahnanleihe 90.00, 5proz. Rog 


Wertpapiere und Obligationen: 
6 proz. Liſty bot owe iemſtwa Kred. 
89, dolar. Liſty Bon. | iemſiwa Kred. 
5 0% Pozuczka konwerſyina 
10%, Por. Kolejoböka am 


Bamısttien: 
Bant Poznanski J.—III. Em. 
Bant Przemystowcow LI. Em. 
Wank Zw. Spölel Zarobk. l. XI. Em. 

exkl. Kup. 254 „ „ 
Bolsti Bank Handl., Poznan L—IX. 
Pozn. Ban! Ziemian 1. V. Em. 

(exkl. Kup. ))) 
Bank M. Stadthagen⸗Bydgoszes 
I. IV. m. 

Induſtrieaktien Er 
Arcona I. V. mm.. 
N. Barcikowski 1. — VI. Em. exkl. Kup. 
Browar Krotoſzynski 1. —V. Em. 
Centrala Rointtöw .- VIII. 
Centrala Skor J.—V. Em. exkl. Kup. 
G. Hartwig 1.— VII. Em. 

ewig Kantorowicz J.—II. Em. 
Hurtownia Stör I. — IV. Em. 
Herzfeld⸗Viktorius I.—III. Em. 
Luban, Jabryka przetw. ziemn. I.-IV. 

el, Kup 
Dr. Roman May 1.—V. Em... 
Miyn Ziemianskt 1.—IIl. Em. 
Blötno I.—III. em. exkl. Kupon 
Pozn. Spolla Drzewna 1.-Vil. Em. 
Spolka Stolarska L-IU. Em. . - 
„Unja“ (vorm. Bengti) 1.—III. Em. 

exkl. Kupen on. „ 
Wytwornia Chemiezna I.— VI. Em. 

Tendenz: unverändert. 


soon» 


I Ditdeviien. Berlin, 25. April. i 

für je 100 Einheiten. mas Warſchau 80.425 G 
. Riga 80.44 

Kowno —.— G 


Bukareſt —.— G., 


—.— 


— ee 


27. April 25. April 
6.90—6.95 670 
— — 2.65 
0.47 R 
0.85 0.85 
0.50 0.50 
7.75 7.75 
10.00 a 
3.80 8.80 
—— 3.00 
— 10.00 
en 2.20 
2.00 pe 
0.70 —.— 
2.00 2.00 
—.— 1.10 
4.50 4.50 
0.60 — 
4.25 —.ä— 
15 115 
27.00 —.— 
—.— 2.10 
—.— 0.25 
— 0. 70 
— 2.00 
6.25 — 
0.40 8 
Freiverkehr. Kurfe 
„ 80.825 B.. 
G., 80.84 B., Reval 
—.— B., Kattowitz 


80.425 G., 80.825 B., Poſen 80.425 G., 80.825 B. — Noten: polniſche 
80.10 G., 80.90 B., lettiſche —.— G. — B., eſtniſche 1.094 &, 
1.106 G., litauiſche 40.94 G., 41.36 B. i . 


= Berliner Börſe vom 25. April. 
10.56—10.60, Wien 59.07—59.21, 
5.845—5.855, Sofia 3.072—3.082, Holland 168.04 —168.46, 


1e, Yubapet 


Pra 
Osle 


68.58—68.78, Kopenhagen 77.90—78.10, Stockholm 113.04—113.82, 


London 20.20— 20.25, 


Buenos Aires 1.602 —1.606, Neuhork 4.195 


bis 4.205, Belgien 21.24— 21.30, Mailand 17.24—17,28, Paris 21.82 


bis 21.88, weiz 81.30—81.50, 


80.15—80.35, Japan 


1.758—1.762, 


anien 60.07—80.23, Danzig 
io de Janeiro 0.439—0.441, 


Jugoslawien 6.72—6.74. Portugal 20.475.—20.525, Riga 80.44 bis 
80.84, Athen 7.847.886, Konſtantinopel 2.18—2.19. 


=+ Wiener Börſe vom 25. April. (In 1000 Kronen.) 


Auſtr. 


Kol. Panſtw. 387.8, Kol. Bohn. 8780, Kol. Smsw-Ezern. 100, Kol 
Rolubn. 488, ro, Jwoweite 112, Ulyiny 874, Zieleniemäli 188, 


Tepege 17, Krupp 169.1, Huta 
Rima 117.9, Apollo 540, 


Nafta 180, Lumen 6.4, 
45—47. 


Danzi; Börfe bom 

26.207 Hollane 2 
Mark 124.6358—1 
=:16 
26. und 27. 
25. April 1925.) 


to 1 


Apel 1828 — 34328 


3 128. J 8 
„ Ka 9, a „ 
dnica 160, ſaow 482, — 


e 25. April. (Amtlich) London 
* Berlin 124.488.125.065. 


Id bei der Bank Ist den 
Se * N E K 


Scheck 
deutſchr 


21. (N. P. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörfe 
vom 27. April 1925. 


(Die Großhandelspreiſe un. ſich nt 100 e. bei fofoztiges, 


Waggon⸗Lieferung lo 


(Ohne Gewähr.) 


A 


Weisen . „ir. 36.50-38.50 | Ehkarioffeln . .’.'., 5&0D- 
gen 1.6... 31.00-32.00 | Fabriktartoffelnn 430 
Weizenmehl . - 56.00-59.00 Hafer 2 
(65 % ) Seradella (neue) . . 12.50.— 1.50 
Roggenmehl I. Sorte 40.00—42.00] Wicken » . + 23.00-25.00. 
00% inkl. Säcke) eluſchken . . . 22.002400. 
Roggenmehl II. Sorte 44.00—46.00 Blaue Lupinen . 9.00-—10.50 
5 0% inkl. Säcke) Gelbe Lupinen . . . 11.50—13.50 
Brau 29.50 —31.50 Klee, roter 180.00—240.00 
en 2.0. 21.00-24.00] „ ſchwediſcher . 100.00—130.00 
itoriaerdfen . . . 28.00-92.00] „ gelber . . . 60.00 70,00 
Buchweizen . . 24.0026. „ weißer . . 200, 
Weizenkleie 20.50 „ ungereinigter 24.00— 28.00 
Roggenkleie 22.00 Fe 
Braugerſte in ausgewählten Sorten und Kartoffeln an den Greng⸗ 


ftationen über Notierungen. Feld⸗ und Biktoriaerbſen. Buch 5 


Seradella. Wicken. Peluſchlen. Lupi 


blieben unverändert. — Tendenz: 


nen. Klee, 
chwach. Warkılage ungeklärt. 


Senf und Kar 


Für alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion Teinerie), 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


Rundfuntprogramm für Mittwoch, 
Berlin, 505 Meter. Vorm. N Nachm. 
Unterhaltungsmuftl. Abends 8.80 
Breslau, 418 Meter. Abends 8.80 „Der 


drei Aufzügen von Max Hal 


den 29. April. 
4.80—6 nie 
iener Lieder. k 


Strom”, Drama in 


ende 8 — : Das deutſche Lied 
Hamburg, 395 de ie, / *. * 


Leipzig, 454 Meter. 
ür Kinder. 


München, 485 
Zürich, 515 Meter. 
Wien, 580 Meter. 


Uhr Märchenn 


Abends 8.15 Uhr „Das Paradies und die Peri“ bey 


Abends 
Abends 8.30 Großes ) 
Abends 8.30 Kammermuſik⸗Abend. 


ubert · Abend. 


8 0.90 1 
eiterfongert. 


—————————— 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Styra; für Stadt und nd: R 
für Handel. Wirt haft, den unpoliti 
Beilage „Die Ze 


e M. Grundmann. — 


ruck: 


Verlag: „Poſener Tageblatt“ 
ſämtlich in Be 


FT — — 
J. Kadler, vorm. O. Dümke 


Möbelfabrik, Poznan, ul. Franciszka Rataiczaka 36. 
Wohnungseinrichtungen aller s 


ren 


Art. 


—+ Bofener Bagebiall. we 


Bekannilihnchung! 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir zur Kenntnis zu bringen, dass ich das 


Tel. 11-12 in Poznan, ul. Nowa 8 (Bazar) Tel. 11-12 


ST. RUCINSRI 


weiterführen werde. Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichne hochachtungsvoll 


Stefan Rueinski 


| Eröffnung am 28. 4. 1925. ] 


Aufgebot. 

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebrachk, daß 

1. der Kraftwagenführer Theodor Bigalte, wohnhaft 
in Willſtock⸗Scharſenberg, 
2. die Cuiſe Berta Kerzel, wohnhaft in Berlin⸗ 

Wilmersdorf, Durlacher Straße 9/10, 

die Ehe miteinander eingehen wollen. 

Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in den Ge⸗ 
meinden Berlin- Wilmersdorf, Wittſtock (Doſſe) und 
an Zeitungs⸗Inſerat im Poſener Tageblatt zu ge⸗ 
ſchehen. 

Etwaige auf Ehehinderniffe ſich ſtützende Einſpruͤche 
ſind binnen zwei Wochen bei dem Unterzeichneten anzu⸗ 
Bringen. 

Berlin-Wilmersdörf, am 23. April 1925. 


Der Standesbeamte. 


Ebner. 


Bilanzſicherer 


free schbeh bautbuchhalter 


2 konkurrenzlosen Preisen oben ee wen eher eee eee 


Angebote mit Zeugniſſen und Vegan nab ace unter 
Torf-Pressen 


il». 8. 5464 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
für Dampfbetrieb, 


Geſucht zum 1.6, 1925, evtl. auch ſpäter 
grosse Leistungsfähigkeit. 


12 Man 


OW. Cs 
Poznan, ul. Wjazdowa 8 


Tauſ 0 und Kauf 
von Sandwicic en U. Geidhäften aller Ar! 


oo San 1, Seien ar re 


in Dolen.  Muskun Waben Jena Part a. Oder, für alten Haushalt, beſtehend aus 6-8 Herr 
2 2. Rudy porto beilegen. N 10 ort geſucht. An 1 eee sg ei 
f rn 0 T iſſen und Gehaltsanſprüchen an 


Holzgroßhandl 
Betriebsſtelle Dielen, Kreis FE arntöw. 


EEE EEE EEE NEE EDIT TEE FETTE ET TEE 
Für ein Landſchloß in poln. Oberſchleſien bald od. ſpäter 


erſtes Stubenmädchen 


Eleeſucht. Etwas Nähen und Plätten erwünscht. Meld. erbeten 


2 Schloß Ornontowice 


l landw. gl. . uſw. . — 
und der poln. Sprache auch ſchriſtl. mächtig iſt. Bewerbe⸗ 
tinnen. die ſchon in gleicher Siellung tätig waren, erhalten 
den Vorzug. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Lebenslauf 
bitte unter 3. 5486 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. zu richten. 
—— — — — —⏑¶ u—— 


— en nn nen 


ren erg 


für Rüben und Getreide 


liefern sofort vom Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie und Landwirtschaft, 


Poznan, ul. Towarowa 21. fel. 383). 


Gegen bar | o fo nt zu verkaufen: 


mit 3 Zimmern u. Küche N 


niedrig veredelte in Sorten. 


Kletterrosen 
Tausendschön und Perkins. 


Hochstammrosen 


mit Hofegänger, Schäfer, Dienſt⸗ 

Pau uſw. beſorgt Stellung. 
Schneider, 

— — Görlitz, 


Für gefalztes Paar Sonder-Rabatt ! 
Sendung nur per Nachnahme! 
En gros lieferbar durch: 


Haus geojer — ler ig Fe 1 ran Goran Bist 

3 Zimmer un a en empfiehlt preiswert E Ja enſallle Tuche für fofort Seng als . eder (Neumark, 
aus, 5 h 000 Zl. 7 J. Schiller 4 en ieh 
e ojan > On. Friedhotsgärtn h — 

u — SER 5 re agen acheter If d ff 
(ältere Geſellen) 

verlangt oder 22 

P ERGAMIN 2 NN Wugentabrik J. Martin, wege, ee var e 

9 5 130 Zl. Gniezno. . eſucht, 

für Schmalz un 1 Technische Papiere rift m 
— Ja f I ee e 


Awiecis 
pow. Nigilas, erbeten. 


kauft und bittet um Angebote Landi Deulſcher, ſucht 


Fr. Szymanski, Poznan Krölstr. 11 (Früher in Boten) ff 
Tel. 21-87 mean 31 P. K. O. 2301, 408. Lund. Hauptgesellschaft, 9 ar 925 auf Bolontär _ 
Poznaf, ul. Wiazdowu 3. „ta SM A det 1.45 un bu. 6. 


Telephon 4291. Kartoffelabteilung. ee Hochpart. schäfte ds. K erbeten. 


ile | Möste meine ne 


—— . —— — — — — 

6 n, 18 eb. 950 

11 S Zimmer- Is tragende Färsen|, Mid: en | Er Eee: Sram. Bir 
er ga Wohnung, (schwarz-buut) bat abzugeben 3 Seren p. lung 0 0 
Möbl. Zimmer zu vermieten. mit Ballon und Gas (zum Dom. Linie, 1955 ige Gef Rats. 15 € I eve 

Kochen u. Lampe) nach vorm, I poczta L wü k, powi t Nowytomysl. m N 
Waly Krölow. Jadwigi(®urgs in guter Gegend Sambur 8. p wowek, powla wytomysl. Blattes erbeten. gum 1. Mai oder tofastigen 
grafenri 18) Za, Seitenh. 3. Et. 5 Nur eier eben) — — Tel. Lwröwek 9, — — eee | Antritt: Gefl. Angeb. u. 5 
Jozefa Piechowiak. Siellengeſuche. an die Geſchäfteſt. d. Bl. erb. 


e Ein Schreibtiſch mit Auſſatz 


55 4. d. Geſchäftsſt. ds. Blaues. bs. 88. Nuß bann, ſehr gut erhalten) zu verkaufen F 
Posen! 


Hanh H. WALTER, ul. Wodna 3. 


roße Zimmer, Küche We 
9 immer in Hamburg gegen 
eine 3⸗Zimmer⸗Wohnun 
. zu Ee chen 79 
ole unter L. 
Ser ch die Geichäfts- 
fal Ale dieſes Blattes. 


nn... .n....n..-..n.nn 


Birtihaftsinipeftor, 


42 Jahre alt, verh., polnischer 
Staat: bürger, des Polniſchen 
ee m Wort per Schrift mächtig, 
126 Jahre auf größeren Ritter⸗ 
Iaatern tätig, ſücht, geſtügt auf 

gute Zeugniſſe 3 7 mpfehlun⸗ 


ſelbſtändige 


Wittſchaſts⸗ 


Selbſtänd. Bumpalterin, 
mit fänn!. Büroat 
der polnischen Sprache mächtig. 


ſucht Ste ellang- 
Poznall, Wielkle Garbary 21 

bei Feblowicz. 
s fe 


Ruhi 

— 7 ut Vogt 

mit en sjährigen becher bei: 

ſammen fein kann. Angeb. unt. 

5468 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
.. ͤ 
Suche Stellung Be ſelb 


Möbl. Zimmer 


vom 1. od. 15. zu vermieten. 
ul, Jezycka 45 III. Trp. r. 
Beſſere Frau ſücht unmöbl. 
F per ſoſort oder 
Mai. Angebote u. 54594 
” die Geſchäſtsſtelle dieſes 
Blattes erbeten. 
Emfaches möbl. Zimmer 
von Dielen zu lu Be 
erten unt an die 
Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 


Arbeifsmarkt 
Fi abend mein 500 Morgen großes Gut jüngeren, A 


Beamten 


rr BER A — fändigen Führung eines 
* Sa S280 n ä f 4 5 rä um ©, under meiner Leitung zu ſofortigem Antritt. Bewerbungen beamten] tellumn. l auch unter 
Juni 40 em An, in meinem Haufe, Wodud 3, — nur mit Originalzeugniſſen od. amtlich beglaubigten Abſchriften. un, E. 5476 an . Zeugn. 9 ae 

A. WALTER. I Albrecht Schubert, Grönowo b. Leszno. die aa. ft. ds. Bl erb. unt. 5490 a b. Geſchaſtoſt d. Bl. 


Damen- Konfektions - Magazin A- Ratajewski | 


übernommen habe und nach Ausverkauf der alten Vorräte, sowie nach Vervollständigung des 1 mit den letzten Neuheiten, dieses unter der Firma 


bisheriger Leiter der Damenkonfektions-Abteilung in Firma Blawat Polski T. A. 


Eröffnung am 28. 4. 1925. 


eb. „engl. Gutsſekrctärin 


Selbſtänd. perfekte 


vertraut, 


Für em junges Mädchen 
kath., 18 Jahre alt, ve | 
perfekt in eutſch u. Polniſch 
in Wort und Schrift, 3 Klaſſen 
ede Schule beſucht, das 
chneidern kann und auch die 
Haus wirtſchaft verſteht, aus 
guter . ar Stenung| 


Stütze 


oder ähnlichen Poſten, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter auf Gut oder 
in der Stadt. Keine gegenſeitige 
Atung, doch etwas Taſchen⸗ 
geld ey Gefl. Off. unt. 
C. T. Nr 5432 an die Ge⸗ 
ſchäſts telle ds. Bl. erbeten. 


Beſſeres, deutſches 
Mädchen, 


mit guten Zeugniſſen, ſuchl 
um 18. Mai, ell früher Stellg. 
u Kindern auf einem 
Spricht perfekt polniſch. 


an die Geſchäftsſtelle d. B. 
Ba — ze — 


37 Morgen, einſchl. 9 
Netzewieſen, gute Gebäude. fi 


liche Maſchinen r 


Färie, 1 Jungvieh, 3 Säue, 
roße 105 ii 1 
2 Schafe. Ei d. 
26000 000 
Max debe, 
bel wordenberg IN Neumark, 


allt 


6 PS., mit Transmiſſions⸗ 
welle, iſt zu verkaufen 


7 2 Pferde, 4 Kühe, 
3 ke, 
M, 


B. Müller, 


Wolszt 
ul. 3. Streszla 13. 


15 8 ulles 
* 21, a lints. 


gelbſtfahrer 
Patentachſen), 1 u. ee 
zu fahren, unb eine 8 Mo 
alte er von = 
genen Eltern. 
Sonnenburg, TarnowO, 
p. Rokietni 


zreilige Cilistrener 


zur Rüben-Kopfdüngung. 


Federzahn-Jäter 


für Kartoffeln u. Rüben 


empfehle zur sofortigen 
Lieferung. 


Paul Seler, barnug 


ul. Przemystowa 2 


Gefl. Angebote unter 5489 ö 


1 
Ba a a | 
1 
| 


nord 


1 KLVoſener Tageblatt. >— 
ber laufs zum großen Schaben des Studierenden eintreten. Jahrrade die Verfol N - 
n * gung des Räubers auf. Unterwegs tr f g 
Itrigen Artur Ritter, der ſich r Pe Aus Stadt und sand. 


Ale diefe abminiſtrafiven Vorſchriften widerſprechen dem feinen Vetter, den glei 
ie beiden ſcheinen den Räuber auf der freien Chauſſee eine Poſen den 27. April. 


ies und den Grundſäben eines demokratiſchen ſchloß 
eholt ben. i 5 zee P 
geholt zu haben . iprang dieſer vom Nad und ſtach Der Doppelmörder Joſef Prill feſtgenommen. 


urſtaa tes. 
Kattowitz inconnu mit feinem Meſſer auf Frei Hi i i 
gan 1 ein. Dann ließ e / 3 
1 das Damenrad fehen und fuhr auf ie eines feiner he Der 30 jährige Deppelmörder Joſef Prill, von Beruf an⸗ 
geblich Kaufmann, der am Sonnabend, dem 18. Dezember v. Js. 


daß; 
Ku! 


In der „Frankfurter Zeitung” leſen wir: folger fort. 
„Die Polen find ſchnurrige Leute. Sie haben Am nächſten Morgen gege i i i 4 il S : 
0 ö gen 148 Uhr fand man die beiden] nachmittags im Stadtteil St. Lazarus, ſeine ul. Nie ; 
Vettern tot im ben liegen. Der eine hatte mit dem im 4. Stock wohnende Schwägerin Hulda 810 1 % 


oz dem Ergebnis der Volksabſtimmung ein wertrolles Stück 


deren vierjährigem Söhnchen Paul durch Hammerſchlä 5 
mordet und beraubt hatte, und ſeit dieſer Zeit ee 905 
ſchwunden war, iſt am Sonnabend im Kreiſe Znin von dem 
Roligeipoften n Gaſawa in dem Dorfe Lyſinin ermittelt und 
feſtgenommen worden. Er hatte dort ſeit dem 28. Dezember b. Is 
bei dem Landwirt Paul Schulz unter ſeinem richtigen Namen 
gearbeitet, war aber, da er keine ordnungsmäßigen Ausweispapiere 
de ſaß, polizeilich nicht gemeldet worden. Er hatte nur eine Inva⸗ 
libitätsquittungskarte und wurde jetzt bei der Krankenkaſſe von 
ſeinem Arbeitgeber angemeldet. Dadurch kam die Polizei auf ſeine 
Spur und nahm ihn, den man längſt als über die Grenze geflüchtet 
wähnte, feſt. Sonnabend abend war er bereits im hieſigen Polizei⸗ 
gefängnis untergebracht. Er gibt die ihm zur Laſt gelegte Doppel⸗ 
bluttat zu, ift aber bemüht, dieſe als Affekthandlung bzw. als 
Totſchlag hinzuſtellen. Über die Veranlaſſung zu dem ſchweren 
Doppelverbrechen bzw. über biejes ſelbſt hat er bei feiner Ver⸗ 
1 folgende Angaben 3 
Prill hatte im vergangenen Jahre in Bromberg ein br 
jährige Gefängnisſtrafe verbüßt und war dann nach Hofen 5 5 5 
men, wo er 53 drei Wochen vagabondierend umhertrieb. Daur 
erfuhr er, daß feine Frau mit ihrem zweijährigen Kinde, einem 
Mädchen, bei ihrer weſter, der Stolinska, eine Unterkunft ge- 
funden habe. Auf feine Bitte wurde er von den beiden Jrauen 
unter der Bedingung aufgenommen. daß er ſich Arbeit verſchaffe 
und zur Beſtreitung des gemeinſamen Unterhaltes mit beitrüge, 
doch nach brei n lam e8, da er ſein Verſprechen wegen jeiner 
Arbeitslofigteit nicht halten konnte, zwiſchen ihm und ſeiner 
Schwägerin zum Streit, weil dieſe von ihm Geld haben wollte. 
Am Sonnabend, 18. Dezember, mittags gegen 1 Uhr gab es 
5 beiden wieder einen Krach, als die Stolindta von ihm 
elb zum Kohleneinlauf forderte. Er erklärte ſchließlich, ſich Geld 
verſchaffen zu wollen, ging fort, kam aber ohne ſolches wieder 
urüd. Da er die Wohnungstür verſchloſſen fand, wartete er eine 
Zeitlang auf ſie und drang dann gewaltſam in die Wohnung ein. 
Als die Schwägerin zu ehrte, fragte fie ihn, ob er jetzt Geld 
habe, und da er dieſe Frage verneinen mußte, riß ſie ſein zwei⸗ 
jähriges Kind aus dem Bett heraus, warf es Eat die Erde und 
8 ihn auf, fih mit dem Kinde 8 Als nun auch 
in 2 . er, Me rg 1 1 Fuße ſtieß, 
8 3 : \ urde er von einer grenzenloſen Wut gepackt, warf nach ihm mit 
joa je 2 1 ar Kuna n ebipbe abgelehnt . Hinang- einem Sammer, ben er gerade in der Stube erblickte, a traf ihn 
ee er Peine n zudem zu, daß er . 0 ſo unglücklich, bon er tot umfiel. Im weiteren Verlaufe der nun 
20 a 45 ngewöhnkiche Kompeteng und 5 beſitzt und uu entſtehenden Tätlichkeiten er Sg. er mit dem gleichen Hammer 
a N ; e i 
e er gu erſparen, dürften fie ihm als das Heinere 1 8 jur he e ae „ 3 bie 
dann bei der Rückkehr in die gemeinſame Wohnung das — 
Verbrechen entdeckte. 7 h 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der ſchaurige Vorgang ſich dat. 
ſächlich fo abgeſpielt hat, wie Prill bei feiner Vernehmung an 
gegeben hat; das Nähere wird ſich vielleicht durch die weitere Unter⸗ 
ſuchung feftitellen laſſen. Prill zeigt keine beſondere Spur von 
Reue, ſondern erklärt, er habe eben fo handeln müffen. Er iſt 
heut dem Unterſuchungsrichter zugeführt worden. 
Zahlung der dritten Vermögensſteuerrate. 


Im „Dziennit Uſtaw“ wird eine Verordnung des Finanzminiſters 
uckt, nach der die dritte Rate der Vermögensſteuer im 


aufgefundenen 20 Zentimeter langen Dolchmeſſer einen Herzſtich, 
der andere einen ebenfalls tödlichen S erhalten. Der 
Tatort befindet ſich auf der Chauſſee in ungefähr 400 Meter Ent⸗ 
fernung vom Wald, eine Wegſtunde von Schenwalde entfernt. 
Kutisker in der Charité. 

Die „Börſenzig.“ ſchreibt dazu: Da ſich der uſtand Iwan 
Kutis ters im F verichlechtert ale fol, iſt er 
gers am Sonnabend nachmittag in die 


des Malheur, daß jie einen Polen für einen Deut⸗ 


borniertez „Nie rozumie“ entge g ini 
rteg „Nie rozumie entgegenzuſchreſen. Da hat de en 
Magen eine Induſtrieſirma in Baden an Be Aber ‚rohe 
nduſtriefirma in Kattowitz einen Brief gerichtet, deſſen Um⸗ 
lag ſie uns zufendet. Ahnungslos hat fie u Deſtimmungsort 
8 attowig genannt, da fie vermutlich nicht wußte, daß bie 
un ihn K atowice nennen, Der Brief iſt, wie der Stempel 
90 bolniſchen Poſt zeigt, trotz der deutſchen Namensform richtig 
00 einen Deitinmungdozt gelangt. Dort aber hat ihn ein tüch⸗ 
5 Er polniſcher Poſtbeamter nicht an ſeinen Adreſſaten befördert, 
1 1 mit dem ſchon für ſolche Fälle bereitliegenden roten Stem⸗ 
„ 1 Kattowitz inconnu verſehen und zurückgehen laſſen. Wie es 
h ſdbeint, iſt es ein beſonderer Sport der polnifhen Peſt, aus Deutſch⸗ 
g 9 kommende Briefe, bie noch die früher übliche deutſche Namens⸗ 
4 9 keugen in dieſer ſchilanöſen Art gu behandeln. Daß fie da⸗ 
i m 3 rweiſe ihre eigenen Landsleute ſchädi⸗ 
Ir und daß ein ſolches Ber fahren für eine Indu⸗ 
1 benen allerwenigſten paßt, wo es auf 
Ka und © tunden an tommen kann, iſt dieſen patrio⸗ 
Ben Trotteln wohl nicht zum Bewußtſein gekommen. Kattowitz 
1 bei der Se 23000 deutſche und noch nicht 
kolniſche Stimmen abgegeben. So wird es natürlich heute 


Was man zu Caiklauk Rückkehr ſagt. 


Figaro“, 21. April. „Cailaux iſt wieder zur Macht 


f i . 
ie neue poliliſche Karriere bavon abhängen wird, wie weit ſein 


err der Situation ſein ſollte, würde er — reine Politik, 
itik, machen. 

e i . Abril. „Die eine ſtarke 

Karte bei der Bildung des neuen frangzſiſchen Miniſteriums iſt die 

Rücklehr Caillauy in das politiſche Leben geweſen. Un und für 

ſich iſt Caillauß nämlich der konferpatiben und halbkonſervativen 

Sache gefährlicher als irgend jemand anders. Aber durch eine 

{ ; erade dem 

abinett Painlevs einen nſpruch auf bie zonſervalve Unter⸗ 

alete Nämlich dadurch, daß er endgültig und abſolutz 25 


Poſt ucht. Was iſt das 
Ar ein kindiſcher Spaß, und wie In man Kr ernft 
ehmen, die durch ſolche Mähhen ihr nationales Selbſt⸗ 


An 
au 
. 1 


Repubiff Polen. 


„Für den Fiskus“. 


wirken, um eine weitere Verſchär i awiſchen 
Lage e Der Pi 15 . 


ng von den Einreiſend 2 = era. 
en Ein i 5 Kab, g 
keführt werden. reiſenden 1 Kilogramm Tabakerzeugniſſe ein ⸗ wurden diesbezüg . . 2 — een ie 
neuerdings Sch 
bruch der 


Pofnifc-öfterreichifege Wirtigpaftsnerhanblunnen, |dnin, Kue 
F Doheeia bapum BE Baden 


Tzugefandt. „„ 1 . 

s. Mebr Sauberkeit in Foſen. Der Vigepräfibent Dr. gie ; 
dae g wendet ſich in einem in den polniſchen Blättern — 
rien an das 0 10 9 = — da⸗ 

‚ba er, Apfelfinen- und Obſtabfälle u 
nicht achtlos — A ſondern ſie in die Sammelkörbe tue. 1 

8. Oiwibendenzahlung. Die „Hafeza* Tow. Ake. zahlt für das 
Geſchäfts fahr 1924 für eine 1000 Markaktie 10 gr Dividende. 

8. Sein 25 jähriges Jubiläum als Chauffeur beging am Fretta 
der Chauffeur 1 Kruchy von hier. Der 1 Auto: 
mobülllub überreichte dem Jubilar a ilem mit Schärpe. An der 
Felerlichteit nahmen, wie dle „Prawda“ meldet. auch der Woſewode 

f Oninstt, ſowie zahlreiche Gäſte aus der Provinz teil. 

3. Dom Wetter. Geſtern, Sonntag, und heute, Montag, 
waren je 6 Grad Wärme. an 

—— 1 

id bin A April. An Stelle des Pfarrers Klein, det 

hat, ift zum Direktor des hieſigen ſtädtiſchen 
Mufeums Dr. Dobrowolski aus Krakau ernannt worden, 
der, wie der „Ds. Bydg.⸗ hervorhebt, lange Jahre am Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
Muſcum in Berlin tätig war und eine auf archäblogiſchem Gebet 
bekannte und hervorragende Kraft iſt. — Am 22. d. Mts., a 
Mieczys law Dzierzygski dadurch 


Erſchießung eines Spions. In kurzen Worten. [Selbembrb, daß er ſich hinter den neuen Kluchhöſen Mn Walde 
cd. Die ⸗Agencja Wichodnta” meldet aus Warſchau: In der Woſewod⸗ Blättermeldungen zufolge ſind die C Staaten n 05. fich erg 88 
! ß ̃ ],, 
N uggler erſchoſſen 5 e f . 8 
9 chten wollte. Bet der Reviſton uhten die Schulen der Hihe wa m geichloffen werden. ſehr rc 1 und n Menſch. 
Das Krtegsgerlcht im Paris hat geftern den Ga fthaus⸗ 
defiger in Jobel in Abweſendeit um Tode vezurteilt, 


f Kageſtelt daß es ein Spion war, der ſich mit Nachrichten über die n 
| Nerbringung volniſcher Adieilungen in der Umgegend nach Somjet- 
well er am 2. Oktober 1918 einen fran jöſiſchen Sergeanten, der Bei 
ihm beschäftigt war, aus nächſter Nahe durch einen Gewehrſchuß 


* 


gierung einen Be 3 f 


Eine Verdächigung Boris. 
Nach Gerüchten in Belgrader politiſchen Kreiſen iſt die jugo⸗ 
ſoll, der im Jahre 1927 flawiſche Regierung in den B Aue . 

Boris an den im Auslande lebenden Führer der bulgariſchen 
Emigranten, den früheren Niniſter Obo ff, gelangt. dem 
Briese fordert König Boris die bulgariſchen Emigranten . nach 
Bulgarien zurückzukehren und mit der Bauernpartei zur Beruhi⸗ 
ung des Landes in die Regietung einzutreten. Dieſer 
Brie wurde von einem anderen Führer der Emigranten, Atana⸗ 
„dahin beantwortet, daß die ber Bauernpartei angehörenden 

Emigranten bereit ſeien. durch den Eintritt in die bulgarif 
terung an der Befriedung des Landes mitzuarbeiten. je eine 
Barn für das Verbleiben der Dynaſtie Kos 
burg aufdemhulgari chen Thron geben könnten. Außer ⸗ 
dem Got die jugoſlawiſche Regierung noch ein Dokument erlangt 
3 das einen Vertrag zwi 
ritten Internationale und den 
ſlawien enthüllt. 


0 lawohnern die Bürgermeiſter vom Innenminiſter, in größeren 
Städten vom Präſidenten beſtätigt werden ſollen. 
here Selbſtändigmachung der Stadtverwaltungen von den 
8 adtverordnetenverſammlungen und längere Bezeichnung der 
Inapena für Vürgermeifter und Beamte, als für die Stadtverord⸗ 
tenverſammlung, verlangt. Im Zuſammenhang mit dem see 
ber den Ausbau der Städte hat man ſich an die Regierung dahin 
wandt. daß ſie in größeren und kleineren Städten den Bau ihrer 
nter in Angriff nimmt, Baukreditobligationen lokiert in Dire 
onen gegenſeitiger Versicherungen, Krankenkaſſen und der Poſt⸗ 
b batte die Eiſenbahntarife für Bauholz ermaßig und die pro» 
ektierte Steuer von unbebauten Plätzen von 1 auf 2 Prog erhöht. 


a 
N verſchütteter Schwarzwald⸗Bahntunnel. 
„Aus Triberg im Schwarzwald kommt folgende Meldung: Auf Der neue deut Gefandte m Brafilien Anippi 
5 E l un aberreichte ag hu bem See pe 05 Nate 
1) y . 14 o 
füllen aber 15 Sgt. OR dle. Regierung ſein MA nungen reiben. 
un n Bewegung starten auf bie eigenen Die ruf ſiſce Regterung arteitete einen Gefegentwur 
d orüdten dadef das Kunneipnrtal ei" 5 ans, der N lee deibatet nn .. 
mit nicht mebr als 20 Arbeitern zul t. Del Abichluß von Kon⸗ 


wid en nicht verletzt, auch if eine Zuggetährdun 
een tem. Beide Gleiſe der Schwarzwaldlinte "Monsserträgen werden mit Erlaubnis der Gouvetnemenis behörden 
der 200 Arbeiter zugelaſſen. 4 


42 „Das Statlonsamt Tilberg teilt zu dem Beratung bol. 
Cres mit: Tonnertiag abend 6 uhr 45 Minuten lumen, am die Sinclair Raphtga ec t zat Bern ung 
das Urteil des Moskauer Gouvernements ⸗ 


zegen 
dettchts. das den Betrag Über die Sachalinlonzefften 


nußtand ſchmüggelte. 


den {| fätlih an, fo daß fie nach dem Arreſtlokal 
t werden mußten und erſt. nachdem fie ihren Rauſch ausge⸗ 
chlafen den Heimweg antreten 0 
don der polizel v ein hieſiger Bürger wegen unrecht 
mäßiger Einfammlung von Spenden. 


Letzte Meldungen. 


Erdſtöße in Amerika. 


1 T. Abril. In verſchiebenen Teilen der, Staaten 
Hinvib, In — Ben 4 wurden geſtern abend heftige Erb⸗ 
de beobachtet. Bisher iſt kein Schaden gemeldet worden. 
Die e - N pa Greys. 1 
. et minſter Gazette“ peröffe 
it 90 jet erinnerunnen A =. ur die 15 
ſcheibenbe ge im Juli und Au gu ach einigen Aus⸗ 
7 1 aber die Genes Deutſchlands, Frankreichs und Ruß⸗ 
lanbs lan Gren zu dem Schluß, daß Großbritannien, wenn es 
ic nicht am Striege beteiligt hätte, pollkommen iſoliert worden 
würt unb 1» nicht nur Deutſchland, ſondern auch Frankreich 
und Rußland gegen 4 — 1 Es würde ſpäter doch 
Dazu gegmungen ze A en Kampf anszufechten, 75 
babe Table zugrunde gegangen. ſechten, und wäre 


Seierhalde- Tunnel (zweiter Tunnel unterhalb Sommerau) feld» 
2 1 nieder und verichüitteten den Tunneleingeng vollfiandig. 

eiſe der Strecke find geipertt. Der Per onenverlezt wird durch 
| Mien 0 1 1 85 3 Som merau und 5 3 annulliert, eingelegt 
bealten. Im Laufe des Freita werden Notbabngletſe eits 1 N 1 
det verſchülelen Strede erſtellt 25 auf dieſen der te Umſteige⸗ Dat Zeppelln⸗ Lu 111,“ * III Rat die Ber muba⸗ 
Ki voll zogen. =; des Bergrutiches befand ſich kein Zug imjimlelm nenen 10 Uhr merzens ? „ Wetter 
AAnnel. Werionen find nicht zu Schaden gekommen. unter dem Jubel der zahlrergen Meuſchenmenze ver; 


0 
sinafter Kergengen If in 
n Schönwalde m Spreewald wurde ein] Rem eingetroſſen. 4 e 


r junge Mann drang mit einem Neſſer | 15 ein, Die Urbeitteber ber 5 5 f a 2 5 J 05 wind 4 R u 
ta e ‚ 


TERN NEN A. 
mer] baben nach dem Berdild ber Me Frezent und vom 1. Jun an um Die zweite und letzte Serie 


Gab 1. Mat an die Gehälter um ö 
Das Mädchen lief ſchnel nach Hauſe — fo berichtet die Vofl. 10 55 an die Gehälter uf en degenwatt Lohnſaben wege“ aus dem Zyklus „Nibelungen“ unter d Ä 
“ j e aan: vogent im Bergled zu — viigen 20 Rtut* wird nur bis D er dem Titel „Blut für 
— und machte ihren Angehörigen von dem Überfall Mit⸗ g u Wiriſchauslatze zu rebuzletren. ; ur bıs Donnerstag, den 30, 4, 

ung. Daraufhin nahm ihr 19 Fabre alter Bruder auf ſeinem der ausenzik cen unge * Mai ab „Die weisse Schwester“, * 1 


5 ag zu zahlen ift. Die Benachrichtigung über die ae 
e dale wirb den Gteuergahlern bis zum 6. Zum b. Be. 


> Pofener Tageblatt. > 


Il 


IEA Ne der Branche 


DOZNAN, "Möbelstoffe, 


I [ca dos 27 


Brükn SS e Dekorationsstoße 
Läuferstfe „  Damaste-Ripse 
inländische 5 Vos es- Bettdecken ', Seidenstoffe-Brokate 


in Öiffigen 0: Solide u. gescAmackvolfe Muster 
| 785 ' 685 
und erstklassigen U} Sischdecken 7 g, I Disstns. 
Qualitäten %: DivanReisedecken‘® uno Sarben-Sortimenten. | 
Zur Posener Messe stelle aus . 12 e 
29. 4. 7 Bun 


Flügel und Pianinos erstklassiger Firmen: . es 


er rdinen 


— 


Wir sind mit einem kräftigen 


Sonntagsjungen 


erfreut worden. Grotrian Steinweg, J. G. Irmler, 2 ag, den J. 5, 7% uhr 87 Diawolo«. _ 
Poznas, den 26. April 1925. Carl Ecke u. Br. K. 1A. Fibiger. I er fliegende 90 
a Konkurrenzlose Preise 8 
Mit Dank gegen Gott ber erbt n Zahlungsbedi . 2 Sonntag. den 1 5. 74, Uhr „Legenda 5 


ur Jahresfeier der Konftitution bon N 
ae ei mit vorangehender Anſprach 
Montag, an Uhr „Die Entführung co u 
ee 


Pastor Dr. Hoffmann u. Frau Jrene 2 
geb, Win. 


Magazyn Fortepianöw, Poznan 3 
Tel. 1961. ‚wias6. W. Maik. ul. sw. Marein 48. } 
See eee eee eee ο 


Teatr Palacowy, plao Wolnosci 6 


#Damenhüte es |? 3:73 Europa spricht davon 


dieſes Blattes erbeten. nach dem berühmten Roman Jules n 4 
die elegantesten, 


die kleidsamsten, Suche eine mifflete wirt- „Die Reise um die We . 


die schönsten, — 8 2 "| den eee e William Desmond u. Laura la Plan 
die besten 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute entſchlief ſanft nach kurzer ſchwerer WE 
Krantheit, im Alter von 27 Jahren unſer 3 
inniggeliebter Sohn, Bruder, Enkel und 
Schwager, der 


Landwirk 


Joachim Schwartzoyff 
N 5 Llu. aa 2 Sins Bi . 


Brune, den 23. April 1925. 


Au Kompinska; 
Poznan, ulica 27 Grudnia 19. 


Trauerhüte stets auf Lager. 


- cee geg Radio- 
Lokomotive EA 5 * Emplangsanlagen: 
Bag e e 


Heinrich Schwartzkopff, f geb. Re 

Eliſabeth schwartztopff geb 

D. v Reiche, geb. Schwartzkopff 

Reinhard Schwartzkop 

Hildegard Schwartzkop 

ang v. Reiche, Hauptmann im General: 
ſtab des Ar illerieführers I. 


(60 em) der Firma Hentschel & Sohn, Cassel 


gut erhalten, ca. 50 PS. und 15 Atm. 
billig zu verkaufen bei 


H. Cieszko, Sosnowice, Puste 25. 


Kr.-Stabt 1 4000 1 

ERDMANN KUNTZE =... 
2 Fa an 
Sohneldermeister Poznan, ul. Nowa 1,1.Etage 5 95 80 Be Au. 12000 912000 
N ſof. zu 


Anfertigung vomehmster e 
leger. l. Damen. Mode 


35 Die Beerdigung fand am Montag nachmitta 
um 3 Uhr von der Kirche in Jakobsdorf ns hatt 


Derhmeidines a 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rech zeitiger wm. in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 


 Woldemar Günter 


in prima 
8 Frack-Anzüge 
Landw. l et rei englischen zum Verleihen. ER / 
elte un e. r 
f u. deutschen AR 
fl. si 52.2 
eee e e ee Stoffen. Tellereinonl Habichtskörbel 


SBOSOOCHYILEOE98 


Wegen Aenderung des „ 
werden verkäuflich 


1 Bollich (ge ch oſſen, von 6700 Lilern, 
7 Lagerfäſſer von je 26002800 „ 
1 Lagerfaß von 1500 Lilern, 
3 Cogna -Füffer von je 1000 eher x N 2, | I: San 22 
e e a 
bitimühle aas geteerte , 22 K leiterdr: 

1 dhe ie Sand» und Arafbeltih, Dani che Bar 5 3 685 1 Br 

38 uſpreſſe mit Zubehör Gepe. ſilbergrau mit ſchwarzen platter, ſehr cer 180 55 gurl 2 4 Stück Eiſenfenſter, 87 % m. Pr 


„ erfahren 9 See je ne und Vranntwein.] wachſam, jelten ſchöner Rüde, 7 Men, alt, wegen t⸗ per Stück 30 Joh 
latt 


6 Bnlude N} Sei. je >efufe: Berripan Marien worte Er 2 Sieg mann, Aybno pr. Kick, mw. fun 
5 


Fabrikat Original Greil & Co. zu haben bei 


MAI WII Pa, Mora a | | 


in Suhl 
n 0 
Simson & Co., Jäger & Co., Suhl 15 Thür. 


a Habe abzugeben: 


8 8 
Kolle ferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen 


— — — — — — 


1 
* 


